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Vorwort

Wir haben letztes Jahr von unseren Bemühungen gesprochen, das Jahrbuch
unserer Gesellschaft den heutigen Anforderungen der Wissenschaft so weit wie möglich

anzupassen. Dem entspricht es, daß auch die Bücherbesprechungen an Umfang
wesentlich zugenommen haben. Wir sind davon abgekommen, selbständige Publikationen
nur kurz anzuzeigen, weil wir es für unsere Aufgabe halten, Neuerscheinungen kritisch
zu beleuchten. Die Zahl der uns zugeschickten Besprechungsexemplare zeigt die wachsende

Beachtung, die unser Jahrbuch im In- und Ausland findet. Es ist selbstverständlich,

daß wir nur Werke besprechen können, die uns zugesandt werden ; denn die

Forderung nach wissenschaftlicher Objektivität und Unabhängigkeit, der sich jede
gewissenhafte Redaktion zu unterziehen hat, bringt es mit sich, daß wir uns die Wahl der
Rezensenten vorbehalten müssen.

Auch dieses Jahr haben wir wiederum viel und herzlich zu danken. Wir nennen in
erster Linie unseren derzeitigen Assistenten Dr. Franz Fischer, der nicht nur bei der

Drucklegung, sondern auch als Verfasser wertvolle Mitarbeit geleistet hat. Wie letztes

Jahr über die Oppida, so hat er diesmal auf unsere Anregung hin eine zusammenfassende

Literaturübersicht über die Importwege der späten Hallstatt- und frühen
Latènezeit beigesteuert, die sicher von mancher Seite begrüßt werden wird (S. 74ff.). Für
die welschen Beiträge danken wir vor allem unserm Freund Dr. E. Pelichet, Nyon, dann
aber auch Prof. M.-R. Sauter, Genève, die beide unser Bestreben aufrichtig unterstützen,
die französische Sprache in unsern Jahrbüchern gebührend zur Geltung zu bringen. In
ähnlicher Weise waren Prof. Ferdinando Kientz und Dr. F. Rittatore für das italienische

Sprachgebiet für uns tätig. Wir freuen uns, daß wir zahlreiche Mitarbeiter im In- und
Ausland für alle Teile unserer Jahrbücher, einschließlich der Bücherbesprechungen,
gefunden haben ; ihre Beiträge sind stets mit Namen und im Sinne des Dankes
gekennzeichnet. Schließlich drängt es uns, unsere Anerkennung auch den zahlreichen Institutionen

auszusprechen, die uns mit Leihklischees in liberaler Weise aushalfen.

Wir machen noch darauf aufmerksam, daß unser nächstes Jahrbuch erst 1955

erscheinen wird, und zwar als Doppelband; 1954 werden wir unsern Mitgliedern und
Austauschinstitutionen aus Anlaß des Pfahlbaujubiläums den 13. Pfahlbaubericht
überreichen.

Frauenfeld, Ende September 1953. Karl Keller-Tarnuzzer
Sekretär der Gesellschaft
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